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l hoffe / und vertraue auff GOtt / dann:
' Oer 4Err ist gur / und stärcker am Tag

der Trübsal / und kennetdie / welche auff
! ihn hoffen, dladum . L < i . v. 7.

> WerzehenderMsatz.
' Auff den vierzehendenTag der Fasten.
! Iuvil ist ungesund.
1 5KLAnn ungesund ist es der Seelen / wann
> iMc der Mensch z« vil fürwitzig ist.

Warumb ? darumb ; weilen auß demselben
- . offt vilSchaden der Seelen entspringet.
- Es ist wahr / daß der Fürwitz allen
l Menschen angebohren/und angenaturet/
l weilen die erste Mutter Eva / solchen ihren
r Kindern gleichsamb schon mit der Mutter-
! Milch eingegoffen / und allen ihren Nach-
1 kömlingen/ biß auffheuntigcn Tag / anhän¬

gig gemacht / dann Weib - und Manns-
Bilder : Jung und Alt : Reich und Arm :
Edle und Unedle davon etwas erblich an
sich gebracht. Welche auch an allen Or¬
ten/ und zu allen Zeiten/ damit angcfochten
werden / in : und ausser dem yauß / so gar
auch in der Kirchen.

E5 M'



Ist einer in dem Hauß / so ist er sür-
witzig / zu wissen / wie es ausser dem Hauß
zugehe. Ist er aber ausser dem Haußso
ist er fürwitzig zu wissen / wie es in diesem
und jenem Hauß zugehe. Ist er in der
Kirchen / und stehet jemand Frembden hin-

"
rin gehen/so ist er fürwitzig zu wissen / wer
derselbe seye. Ist er schön gekleydet / so ist
«r fürwitzig zu wissen / ob er fürnehm/und
reich sey / daß er sich also hcrfür thuc. Ist
er ein Kriegs - Mann / so ist er fürwitzig zu
wissen / wie es in andern Orthen / mit dem
Krieg zugehe / wo er nicht zugegen ist.
Kombt ctwann ein auffgebutztes Weibs-
Bild hinein / ist er fürwitzig zu wissen/ wer
diese seye/obstetugendhafft : ftom : gescheydund mit anderen «Qualitäten versehen seye.
Kombt einer mit einer neuen Modi / oder
sonst ungewöhnlichenTracht hinein/ so ist er
fürwitzigzu wissen / ob dieses die rechte und
Neueste Modi seye. Kombt endlich ein
geistliche Persohn hinein/so ist man für¬
witzig zuwiffen/obdiser wohl gestuäirt und
gelehrt seye / und ob er wohl würdig seyedes Nahmens eines Geistlichen. Und al¬
so spatzirct der fürwitzige Sinn/ diegantze

Zeit/
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- Zeit , in der Kirchen / mit seinen Gedan-
l Fcn hcrumb / denckt wenig / oder beobach-
> tet / wo er ist : und was bey demAltar ge«
i handlet werde/ wo er dann nicht vollzie-
r
, het / was seine Pflicht und Schuldigkeit/

- gegen seinen GÖtt und HErrn / erfordert,
i O sträflicher! O verflucht - und verdamm«
i lichcr Fürwitz ! alles zu sehen / und zu wis-
> sen/ du wirst rinmahl thcuer müssen gedüst
i werden.
i Erkenne nur selbsten auß deme / was ge«
> sagt / ob der zu vile Fürwitz / nicht strass-
. lich scye ? und ob er deiner Seelen nichtun-
- gesund / und schädlich seye / wann dich der«
- selbe auch/allcs zu ersehen : zu erfahren : und
> zu wissen / von deinem schuldigen GOttes«
- Dienst / und gebührendem Andachts - Ey«
' fcr / also abhaltet ? hast du schon ein Er«
' erbung des Fürwitzes von der ersten Mut --
' ter Eva / so kanst du doch denselben / mit

der Gnad GOttes / und mit deinem Dar«
zuthun / gar wohl ändern ; dann es ist wohl
vffters ein Mutter gewesen / die diese und
jene Untugend an ihr gehabt / wann aber
das Kind hernachgesehen / daß dieselbeübel
anständig / so hat es der Mutter ihre Un-
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lugenden ( ob es schon von Natur darzu ge¬
zogen wurde ) zu unterlassen sich gänylichm
bemühet / auch davon frey - und unverletzt
geblieben / und also kanst auch du es ma¬
chen.

Unser erste Mutter Eva hat einen dop¬
pelten Fürwitz begangen / den ersten : da sü
den schönenÄpffel so sürwitzig angeschauet/
den andern : da sie in den Äpffel so für¬
witzig gebissen hat / womit sie ihr den so
schwären Fluch / in Schmertze » Linder
zu gebähren / über den Halß gezogen,
öen . hätte sic nur den ersten Fürwitz/
nemblichen/denschöncnApffel anzuschauen/
unterlaffen/sowurde sie zu den andern ( nem-
lichen von dem Äpffel zu verkosten ) -nicht
kommen seyn. Ja / hätte sie die Augen
zu den fürwitzigenSchauen verschlossenge¬
halten / so hätte sie ihr unschuldig - und süs¬
ses Paradeiß - Leben / nichtverlohren.

O wie vil solche fürwitzige Evee / gibt
es noch heutigs Tags/welche nicht zu zeh-
len seynd / dann : wie vilen unschuldigen/
und tugendhafftcnMägdleintwelche nichts
weniger / als etwas freches / unzulässiges/
und ungebührliches verlangten / nur aber

an-



- anfangten fürwitzig zu sepn : alles zu hö-
i reu / und zu sehen ) wäre es schon genug /
t mit der Eva / in das Verderben einen
- Sprung zu wagen / und ihre erste Unschuld

zu vcrliehren / die / wann sie den Fürwitz
- unterlassen hatten / in ihrer Unschuld / in
l welche sie GOTT gesetzet hat / verbliben
/ waren.
' Dahero/mein Mensch! braucheGewalt/
o widersetze dich deinem angcbohrnen Für-
r witz / schliessezu / sowohl deine Augen / vor
l- allen fürwitzigcn Sehen ; als auch dein
/ Hertz / vor allen fürwitzigen Verlangen;
l/ sperre zu deinen Mund / vor allen fürwitzi-

gen Fragen / die dich nichtangehen/ so wirst
t du für allen Schaden / der auß dem zu vilen
» Fürwitz / deiner Seel zukommen mochte/

^ gantz befreyct/ und sicher seyn . Dann es
r Heist : Sucher das Gute / und nicht das

Böse / damit ihr leben möger / so wird
l der ^ Err der Heerscharen bey euch
^ seyn / wie er geredet hat.
/ ^ mos . c . V. ra.
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